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Bekanntmachung. 


Auf den Grund der Allerhöchfien Kabinets Ordre vom 
... ten Januar d. J. it von den Königlichen hohen Mir 
en der Qufiis und des Handels, unterm sten d. M. 
„ von den hieſigen Kaufleuten, W 
7 f „ 0 del, züderteichte Plan zu 

NR eme: Dreußifhen See Aſſekurani Compagnie 
Aktien in Stettin, genehmigt und vollzogen werden- 
Der Geſellſchaft iſt hiernach eine ausſchließliche Ge, 

recheſame auf Funfzebn Jahre, ia der Art verliehen 

werden, daß im Fall des Gedelhens des Unternehmens, 

waͤhrend nes Zeitraums keine andere dergleichen Ge; 
ſellſchaft im Staate errichtet werden foll. 

Die nähern Beſtimmungen enthaͤlt der bei der Dir 

ion befindliche gedruckte Plan, wonach zum Beſten 

er andern großen Handelsſtädte, auch in jeder derſelben, 

Agenten der Gefellſchaft beſteüt werden, weiche Veſſiche 
tungen anner men und darauf Zar xims. Policen mit ders 

ben Merpflichtung tür die G7 cHfchaft, wie ſolche durch 

ie förmliche nach tolgende P lice begründet wird er 
gan und wedurch den gedachten Platzen eden dieſelde 

equemlichkeit und Koſten⸗Erſpatung an Commiſſions⸗ 
und Mäckler⸗Gebühren, gleich wie den hieſigen Einwoh⸗ 
nern zu Theil wird. 

Die Heſchaͤfte der Geſellſchaft, d. i die verbindliche 
Arnanıme von Versicherungen keit fofort ein, nachdem 
iel Dritpel des plarmäßisen Fon s in Aktien unter; 
gebracht find und ſolches glaubwürdig nachaemiren ist. 

Demnach wird die er Zeitpunkt nech Öffentlich bekannt 
gemacht werden. Stettin, den 25. Februar 1821. 
5 Königl. Preuß. Regierung. 


| Berlin, vom 10. März > 
ae See Haben anne Ene 
. Claſſe zu ſhen geru allgemeine l N 


iß mann, Steinicke, 
lan zur. 72 


2e, J keen 5 Ehife Canfdlirki 

.J. kamen 81 iffe (einſchließlich mit 425 
mit Ballast) hier an und 810 Schiffe Ceifchlieblih sz 
mit Ballast, und 202 die zum Nothhafen hieher gekom⸗ 
waren) gingen ven bier in See. Seit dem 26ſten 
„ iſt die See nach Hela und dem Pußiger Wyk 
Hela, ſo wett das Auge reicht, mit Eis bedeckt, 


— — vom aa. Febr. 
Hier ſtarb der Hauptmann Longo im szſten Ja 
nes Lebens. Seines hehen Alters — — — 
bis kurz vor feiner letzten Krankheit fiarf an Geiſt und 
Körper, und ging oft mehte Stunden Weges ſpazieren 
Da er dem Kurfürſten zu Köln, Klemen! Auguſt, im 
== 1746 als Kader angeftellt, im Jult 1758 um 
gm2 befördert, und im Mai 1794-vom Kurfürſten 
rimilien Franz zum Hauptmann ernaant worde, ſo⸗ 
mit 75 Jahre Militair war: ſo gehörte er wohl unter 
die aͤlleſten Krieger im Kömal. Preuß. Gtaate. 
Aus dem Hang överſchen, vom 3. März. 
Die Menagerie des Herrn Blondin, die zu Braun 
fürs A des Feuers geworden, war in der Lon⸗ 
Aſſecurant und i 
28 i in andern Aſſecurauzen 


Aus dem Oeſtreichſchen, vom 24. Februar. 

Auf Nachwetſung des neulich verhafteten Englert aus 
Baden, dat man das aus der Müde zu Wien geſtoh⸗ 
tene Geld unter einer Brücke ve ſteckt gerunden. Die 
Diebe, Arbeitsleute der Muͤnze, konnten das Geld nicht 
ausgeben, (es deſtand in ſechstauſend Srück Dukaten, 
zweitauſend Stuͤck Spezzes⸗Thaler à 1 Thaler 8 Gr. und 
viertauſend Gulden in Zwanfig⸗Kreuter⸗Stuͤcken) weil es 
erſt vom di sſährigen Gepräge, ued noch gar nicht in 
Umlauf geſetzt war. 32 

Men ſagt, der Regent beider Sicilien habe auf die 
von einem erianchten Vater au ihn ergangene Auffordg⸗ 
rung ein ehrerbietiges und ruͤhrendes Auuworiſchreiben 


17 


* 


— 


Bi worin er feinen ehrwuͤrdigen Vater und König 
u geleiſteten Eid auf die jetzt beſtehende Conſtitution 
anführe, und zugleich die Gefahren ſchildere, die nach 
feiner Behauptung ſelbſt dem Leben der in Neapel zu⸗ 
rückgebliebenen Koͤnigl Familie drohten. Uebrigens glaubt 
Niemand, daß ſich die in Neapel dermalen befehende 
Regierung auch nur kurze Zeit werde halten konnen. 


Hauptquartier Perugia, vom 13. Febr. 
(Aus glaubwürdiger Quelle.) Die Oeſtreichſche Ar 
mee, welche nach dem Webergange über den Po, in 3 So: 
konnen gegen die Neapelitaniſche Granze vorgerüct it, 
beſteht aus den Dipiſtonen Walmoden, Stutterheim, 
rin; von Wied Runkel, Prinz v. Heſſen⸗Homburg und 
ederer; zufammen so Bataillons, 40 Eskadrons und 
47 Batterien. Sie befindet ſich am heutigen Tage in 
folgender Stellung: Der rechte Fluͤgel unter dem Gene⸗ 
Tal v. Stutterheim, bei Civita Caftellana, Verbindungs⸗ 
hen an der Tiber⸗Brücke, von Bonghetto und in 
arnt dabend. Das Centrum, aus den Diviſſonen 
Prinz v. Wied ꝛc. Prinz v. Helfen und Lederer veſtehend, 
zwiſchen Perugia und Foligno, die Avant-Garde gegen 
Spoleto. Der linke Flügel unter dem General Walmo⸗ 
den har fein Gros zwiſchen Seravalle und Camerino, 

und hält rückwaͤrtg Tolentino und Macerata beſetzt. 
Die 3 Truppen ſind nach den neuſten 
Nachrichten folgendermaßen aufgestellt: Das Haupt- 
Korps von 20 — 25,00 Mann ſteht bei, Aquila, hat 
mit einigen 1000 Mann die Päpſtliche Gränze überfchrits 
ten und Rieti und Ternt befetzt. General Wilhelm Pepe 
Sommandirte bis, jetzt; man erwartete aber den Herzog 
von Kalabrien und den General Carascoſa. Voß dem 
Zuſtande dieſes Korps weiß man beſonders, daß etz wer 
nig Geſchuͤtz Cangeblich nur 18 Stuck) bei ſich führt. 
Ein Korps von 5 — 6000 Mann, unter dem General 
Areovito, ſteht bei San Germano, und ein anderes von 
6 — 38000 Mann, den linken Flügel bildend, unter dem 
General Filangieri bei Fondi. Die Garden, deren be 
waͤhrte Treue für ihren rechtmäßigen König man fuͤrch⸗ 
tete, find einzeln in die Armee untergeſteckt. — Der Oeſt⸗ 
reichſche kommandirende General Flimont, wilt den 26. 
den Poſten von Terni angreiſen und ſich daun unver⸗ 

zuͤglich gegen die Hauptſtellung des Feindes menden. 


: Neapel, vom rr. Februar. 

Der Prinz Regent wird in eigener Perſon das Parle⸗ 
ment am zien eröffnen, und die Sitzungen des letztern 
ſollen permanent erklart werden. — Es herrſchen hier 
verſchiedene Meinungen uber den Entſchluß, den das Parles 
ment ergreifen werde. Groß tentheils vermuthet man, daß 
daſſelbe den König in Zwangs⸗Zuſtand erklaren und den 
Brief deſſelben nicht als aus ſeinem freyen Willen her⸗ 
vorgegangen, anerkennen werde. Man verlangt jetzt die 
ſchleunige Rückkehr des Königs. Deſſen Brief an ſei⸗ 
nen Sohn hat nicht den Eindruck gemacht, den man er; 
wartete. Im ganzen iſt man über die mit allen Schreckniſſen 
des Kriegs drohende Zukunft in Unruhe und Beſorgniß. 
Daß man ſich aber beim Auzuge der feindlichen Heite 
vertheidigen werde, daran zweifelt ſaſt Niemand. 
| Neapel, vom 13. Februar. t 

Der Independente vom raten berichtet von einer Au: 
dient, weiche der Prinz Regent am gten Februar den Ab: 

audten Seſterreichs, Rußlands und Preußens ertheilt 

„ unter Verwahrung gegen möglichen Irtthum Fol⸗ 
endes: „Als die drei Geſandten ſich zu Sr. Königl, 


Hoheit verfügten, um ihm bie Beſchluͤſſe des Ce 
von Laybach zu 1 ſchienen fie über die Anweſen⸗ 
heit des Miuiſters des Auswärtigen in einiger Verle⸗ 
genheit zu ſeyn. Der Prinz bemerkte es und fagte: als 
Re dent eines conſtitutionnellen. Staats konnte er keine 
Eröffnung, welche die Intereſſen der Nation beträfen, 
ohne Dazwiſchenkunft des Ministers empfangen. Hier⸗ 
auf lud er ſie ein, ſich ihres Auftrags zu entledigen. 
Der Graf von Stackelberg nahm im Namen Aller das 
Wort, und machte Sr. Königl. Hoheit bemerkbar, daß, 
wenn man den Forderungen des Congreſſes willfahre, 
nur 40000 Oeſterreicher das Reich beſetzen; im entgegen: 
geſetzten Falle aber eine weit ſtarkere Macht mit offener 
Gewalt kommen und das Land alle Schreckuiſfe a» 
e. 
es ſtehe den Ver⸗ 
buͤndeten frei, welchen Entſchluß fie wollten, zu ergrei⸗ 
ſen; er aber ſey feſt entſchloſſen, die von ihm und ſei⸗ 
nem erlauchten Vater freiwillig beſchworne Conſtitution 
aufrecht — erhalten; u. in der letzten Minute des Ab⸗ 
ſchiedes habe dieſer ge e Gefinnung gezeigt; an der 
Spitze einer edelmuͤthigen Nation, die täglich neue Pro⸗ 
den von Anhaͤnglichkeit und Achtung gebe, könne man 
ruͤhmlich unterliegen, aber nicht ſchimpflich unterhandeln; 
der Erfte, dem die feindlichen Phalangen an der Gränze 
begegnen ſollten, würde eben der Prinz ſeyn, den die 
nicht aufgeforderten Verbündeten unterſtützen wollten, 
und der weder andere Intereſſen, noch ein anderes Loos 
ben konne, als das feiner Sorgfalt anvertrauete Volk.“ 
r Baron von Ramdohr verkeß zuerſt den Audient⸗ 
ſaal. Nach der Audienz wurden die Miniſter zuſammen⸗ 
berufen; Se. Königs, Hoheit kas ibnen ein eigenhändig 
aufgeſetztes, fünf Seiten langes Schreiben an Se. Mas 
jeftat den König vor. Er äußerte darin: wie er nicht 
laube, daß der Brief vom 4255 nnar aus deſſen 
freien Willen herruͤhren könne, indem Se. Mareftät nie 
olche Geſiunungen an den Tag gelegt habe. Auf allen 
allen er entſchloſſen, das Schickſal der Nation zu thei⸗ 
len, und für Recht, Unabhaͤugigkeit und Ehre das ei 
Leben, und, was ihm noch theurer, das ferne Familie 
daran zuſetzen. Das Schreiben soll ſo rührend abge⸗ 
ſaßt geweſen ſeyn, daß Thraͤnen die Augen Aller nes: 
ten, obgleich (bemerkt der Independent) Thränen dieſer 
Ru ‚nicht die gewohnliche Beglaubigung der Miniſter 


nd. 

Die fremden Geſandten rüften ſich zur Abreiſe, um 
unſte Stadt ſogleich zu verlaſſen, wenn das Parkement 
den Krieg erflärt, woran Niemand zweifelt. Der Engli⸗ 
ſche und Franzöſiſche Miniſter haben ihre Neutralität 


erflä 3 und werden hier bleiben. 
e Regelrt Definder ſich in elner beispiellos 
schwierigen Lage und erregt allgemeine Theilnahme; er 
zeigt ville Faſfung und augenſcheinliche Ergebenheit au 
das gegenwärtige Syſtem; über den Prinzen Leopold 
(den aten, mit der Oeſterreichiſchen Erzherzogin Ele⸗ 
mentine vermählten Sohn des Koͤnigs,) ſpricht man 
mit mehr Zurückhaltung. 5 

Die Mitglieder des Packements befinden ſich faſt alle 
a Sie hatten, aufolge der vom Prinz Regenten in 
einer Rede am ziſten Januar an fie gerichteten Eivlg⸗ 
dung, die a gar nicht verlaſſen. 

Die Ruhe if indeffen durch die Thätigkeit und Wach⸗ 
ee e 9 der National⸗Garde 
gluͤcklich e den. en N 
Mann unter den Waffen. W Cos I”, bei 4009 


ugreffes 


Koſten eines Kriegs zu ertragen haben wurde. 
Könige. Hoheit . 


Pr Ss 


wohl erhaltene Gemaͤlde 


Der un gewöbukiche Zulauf und bas große Gedränge 
bel det ae der Eröffnung des Paxlemeuts ha⸗ 
e Han 8 1 — an 

in dieſer Sitzung geſagt worden iſt, zu ve ; 
Faber auch die 15 gen Blatter noch Feine Berichte über 
dieſe Sitzung geben, 


P er Paris, vun ähm ie dis 

Man will willen, daß anſre bevollmächtigten nd; 
ten zu Laß bach en Wee der allürten Höfe erklart 
hätten, daß die Anfichten und Geſinnungen unſers Ca; 
binets, in Hinſicht der Neapolitaniſchen Aingelegenhehteh, 
völlig mit denen der Weittifchen Regierung überein, 


mmen. 8 Dr 

"Ein neulich aus Neapel zurückgekehrter Reiſender, Herr 
Williams, bringt die Nachricht mit, daß man mit Auf⸗ 
deckung der Trümmer von Pompeji wieder fortfaͤhrt. 
Herr Willlams kam durch die Appiſche⸗Straße in einen 
ſchmalen Weg, der durch zwei Reihen kleiner, ſehr huͤbſch 

ebaueter Gräber gebildet wird, auf welchen in eh le⸗ 
fer ichen Characteren die Namen” der darin deigeſetzten 
Perſonen ſtehen. Am Stadtthore war ein Schilderhaus, 
worin man das Gerippe eines Soldaten fand, der eine 
Lanze in der Hand hielt. 
lichen Gebäuden begranzt 


au denen man noch frifche, 
benen Sin 9 0 — 2 1 

ehrere Buden entdeckt, die eines Bäckers, eines Del 
Fiaker, eines Siſenhaͤndlers, ein Wirthshaus, worin 
man Geld, in einer Schieblade fand, das Haus eines 
Wundarztes, mit allen zu dieſer Profeffion gehörigen 
Inſtrumenten, ein großes Theater, einen Gerichts⸗Pallaſt, 
ein 220 Fuß langes n verfchiedene — 
eine Caſerne, deren Saulen mit Namen und ſcherthaften 
Sprüchen beſchrieben find, und Halseiſen, in deren einem 
ſich ein Gerippe fand. Die Hauptſtraßen find etwa 16, 
die andern 6 bis 10 Fuß breit. 


Paris, vom 28. Februar. 


f eulich hörte man wieder eine ſtarke Exploſton in 
vr ie Notre⸗Dame, die jedoch keinen Schaden 


angerichtet hat. i . 
Vorgeſtern überbrachte der Herr Lemoenne im Namen 
der Stadt Bordeaux der Herzogin von Berry die koſtba⸗ 
> — für den jungen Heinrich, Heriog von 
ordeaux. l 
icht hier von der Bekanntmachung einer Des 
N Se uͤber die Begeben⸗ 
i eapel erlaſſen würde. EN g 
an 75 ech im Walde nahe bei Verſailles, 
wo der Herzog von Angouleme jagte, ſolche drohende 
Reben gehalten, war vom sten Linien⸗Regiment der 
rde Der Böſewicht hatte ſchon aus feinem Hinter⸗ 
{te das Gewehr auf den Heriog gerichtet, als ein 
fieier, eg zeitig genug bemerkend, ihm ein Bein unter⸗ 
ſchlus und ihu niederwarf. Der Menſch ſoll bald nach⸗ 
ber geſtanden haben, daß er den Herjog hade umbringen 
* wobei er Verwünſchungen gegen die Bourbons 
bracht.. Er wurde gefnebels und fo in Verheſt ge, 
Der Dräfidene Do ayti hat unterm ⸗gſten 
Nov. ein Dreret —— ee be Hafen von Port 
det fremden Handel, vom ıfien December 1820 


eg } 
dier fortwährend das Gerücht von der 


an, geöffnet wi 
Es herrſcht de 
Schwangesiänft der Herzogin von Angenleme Be 


Die Straßen find von oͤffent? 
ge bat ſich auf der Inſel Madeira gejeigt, 


Soldaten von der Garniſon Beſitz 
“werin ſich Ammunitlon befand, und von den Caſernen, 
in welchen alle Waffen niedergelegt waren. 


deſſelben, jedoch ohne Gewehre; aber ein paar 


kanntlich wird ein ſolches Ereignig seit dann officiell be⸗ 
kannt gemacht, wenn die Schwangerſchaft bis in die 
Hälfte vorgerückt if. Aus dem Schweigen der Warifer 
Blaͤtter darf man demnach nicht auf den Ungrund der 
Nachricht ſchließ en. d 


Liſſabon, vom 10. Februar. 
Vorgeſtern machte in der Sitzung der Cortes eig 
Deputirter den Vorſchlag, die Güter der bei den aus⸗ 
waͤrtigen Höfen angeftellten Portugieſiſchen Miniſter zu 


ſequeſtriren, welche, wie er ſagte, ſich bemüht m 


em Erfolg der National Sache hinderlich zu ſeyn un 
ſelbſt zu Paris zu dieſem Zwecke mehrere Zuſammen⸗ 
kuͤnſte gehabt hatten. Indeß war der Antrag an die 
Regierung verwieſen, da es an legalen Beweiſen fehle, 
n aufgetragen, ſich dieſe Beweiſe zu ver⸗ 
ſchaffen. 5 ? 

Ein Deputirter machte folgenden Antrag: Alle Acten 
der barbariſchen und unfinnigen Prozeſſe, gegründet auf 
Anklagen wegen Zauberei, Judenthum ꝛc., durch welche 
24068 Perſonen ſchwer beſtraft und 1554 lebendig ver⸗ 
brannt worden, ſollen Öffentlich auf dem Nocis Platze 
verbrannt werden. 2 5 i 

; London, vom 2. März. 

Der Hang zum Umſturz der Ordnung der alten Din⸗ 


olgender 
Naͤhere: 1 85 


Brief giebt hierüber das e 
8 Madeira, den 31. Januax. 
„Am Sonntage, den 28ſten dieſes, war die Miliz zum 
Erereiren berufen, und die mit dem Plane bekannten 
erſonen nahmen mit Huͤlfe einiger der Offteiers und 
von dem Caſtell, 


8 Nachdem 
dies geſchehen war, verfügte ſich eine Deputation im 
Auftrage von 600 der vorzüglichften Einwohner, beglels 
tet von einer großen Menge Volks und einigen Solda⸗ 
ten, nach der Wohnung des Gouverneurs, und gaben 
ihm den allgemeinen Wunſch der Einwohner der Jnſel 
zu erkennen, daß ſie die Proclamation einer ahnlichen 
Conſtitution, welche den Portugieſen gegeben worden iſt, 
verlangten. Während die Deputirten fich bei dem Gou⸗ 
verneur befanden, erſchien die Mili vor dem Hau 

om⸗ 
pagnien regulairer Truppen hatten ſich mit Kanonen 
aufgeſtellt. Der Gouverneur bat um Zeit, bis er Nach⸗ 
richten von Braſilien erhalten habe; allein dies wurde 
ihm verweigert. Hierauf wuͤnſchte er, mit einigen Ober⸗ 
Officiers von der Garniſon zu ſprechen; dies wurde ihm 


auch nicht zugeſtanden, fondern man uͤberzeugte ihn ſehr 


bald, daß die Officiers der Veränderung 7970 waͤren. 
Da ihm nun keine andere Wahl übrig blieb, fo gab er 
der Gewalt nach und war der erſte, der die neue Con⸗ 
ſtitution beſchwor. Beim erſten Zeichen des Aufruhrs 
ließ der Gouverneur die Artillerie 1 betufen; 
die Soldaten geborchten zwar dem Befehle; ſie hatten 
aber weder Kanonen noch Ammunition, da ſich ſolche 


Die neue Re 


ren ſehr gr 
lerung dat ſogleich Depeſchen hach Liſſa⸗ 
don abgeſ Fate 5 Wale * 


dauon unterrichtet, daß die Conſtitution proslaniist wor⸗ 


den ſey. 3 : 
Die im v. J. von Danzig eingelaufenen 15,000 Laſt 
ge liegen hier unter Koͤnigl. Schloß noch unver⸗ 


auft. 


Aus Rußland, vom 16. Febr. 
Die junge Königin der Sandwich Inſeln fol, nad 
öffentlichen Alätıern, die Frau eines Ruſſſichen Schmidts 
ſeyn. Entfuhrt von dem Offieier eines Enaliſchen 
Schiffes, dis ſich auf er Hohe der Juſel For befand, 
wurde ſie Anfangs am Bord des Sr iffes verborgen und 
dann von dem Capitain auf den Sandwich⸗Inſeln aus⸗ 
geſetzt; hier fand fie der Köyig liebenswuͤrdig n ihm fie 
zur Gemah in und hinterließ ihr bei ſeinem Tode die 
a uͤber ſein Reich, die ſie noch jetzt be⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Leiptig, Wihrend der hiefine Kaufmann Hr. Leuckart 


fe Geſchaͤfte halber, in Wien aufhielt , entfernte ſich 
in Affocle E. G. Kopf am 16. v. M. von Leipzig, 
und nahm an Wechſeln etwa Bko. Mrk. 100,000 au 
Hambura, Kour. Fl. . auf Amſterdam, Pfd. St. 
3800 auf London, W. G Rıhl. 6000 und W. Fl 77,090 
auf Wien, außerdem aber noch eine Summe im baarem 
Golde mit. — Man welß bereits, daß er am 24. in Ant: 
erdam, gegen Abgabe der mitgebrachten Wechſel, von 
einem der erſten Handels Mäufer 36,000: Dukaten, 2000 
Napoleonsd'or und 2 Barren Gold empfangen hat, mars 
auf der Preis des. Goldes an der Börſe um 2 pet. 
8 Wohin er fi 2 82 1 ie de 
einungen ver r ieſen 
Borfall senrhiet eweſem, Air im vent zu erklaͤten; 
die Hrn. Aut. Schutze und W Ih. Seyffert find zu Kur 
‚satsrem beſtellt worden. N 
Erfurt. Am 2x. v. 8 f 
wagen wichen Vordhauſen und Sondershausen, an ci 
ner Wald⸗Ecke räuberiſch ang fallen, der Poſtillion vers 
wundet und gebunden, und ein auf dem Poſtwagen ver 
funbenes Geb faß mit 3138 Rthlrn. geraubt. Durch 
ie faſt gleichzeitige An kunft des reiſenden Kaumanns⸗ 
Dieners Meybring aus Son ders hauſen und deſſen ent⸗ 
Bes Benehmen, wurden jedoch cie Räuber, deren: 
mahl man belber Dundelheit der Macht nicht angeben 
e e e De Jr 
aufgefunden e. er ſin igens bis jetzt 
noch unentdeckt geblieben. 15 


Bitererifche Anzeige m. 
an ver Nico laßſchen Buchhandlung in Stettin iſt 
zu haben: ER * 
Amr iß der Geſchichte des preußiſchen Staates 
für Lehrvortraͤge 


Halle, bey Karl Mugu Am. 77 . 
7 . 0 liefert hie entlich von mehr 
Dice 8 Lehrbuch der Ge 

w des pveußiſchen Staate, welchem fine: Ges 


1 Rthlr. 


M. Abends „ wurde der Poſt⸗ 


ſchichte der preußiſchen Monarchie zum Kommentar 
9 — Es iſt, wie der Titel ſagt, vornehmlich 
zu Lehrvortraͤgen und zwar nicht blos auf Uuverſi ae 
ſondern auch auf Gymnaſien -beftimm«, zugleich aber f 

es zum Selb ſftunterticht, als eine kurze Uebersicht über 
das ganze reiche Gebiet der Gefcrichte des 1 
Staates gebraucht werden. Vor den g oß era Werke 
bat es inſofern noch einen Vorzug, daß die von dem 
Herrn Perfaſſe in i nem bisber entdeckten Fahler hier 
verbeſſert, und die Angaben der Litteratur bis zum Jahre 
1820 vollitändıg fortgeführt worden find, Zur V. kſinn⸗ 
lichung der Regentenfolge aus dem Hauſe Hohenzollern 
it dem Buche eine, gemealsaiiche Tabelle beig-fügt, 
welche die Ueberſicht ſehr erleichtert. 


Neues topographisch-statistisch- 
N geographisches | 
W h 


Tt. rn 
des ’ 
preufsischen Staats 
unter Aufsicht des Königl. geheimen Regierungs. 
raths und Mitglied des statischen Buresus Herra 
Dr. Leopold Krug, ausgefertigt und herausgegeben 


.. 


[6 


von Alex, Mützell, Geheimen exped, Secretair 


im Königl. Miuisterio des Innern etc. 
Ir. Band A—F, 
Halle, bei C. A. Kümmel. 


Praͤnumerations⸗Preis: Druckpapier . 3 Rthlr. — gr. 
8 engl. weiß 3 12; 

See wee Re I 
ſchwei zer. 4 16 . 


Der Ladenpreis iſt um J. hoͤher, und da die Namen 
der Herren Praͤnumeranten dem aten Bande des Werks 
voraed ruckt werden follen, fo bleibt die Praͤnumeration 
bis Ende Mai auch noch fuͤr den erſten Band offen. 

Eine ausführliche Anzeige über dies Werk finder 
in der Staats zeitung —— 1827. rn 

Eitererifhe Anzeige 

Zur Bequemlichkeit des Publicums it von jetzt an, 
außer bei mir, das von dem Herrn Doctor Salfeld 
herausgegebene Jahrbuch für Pommern für das Jahr 
1821, auch in Auelam bei dem Herrn Buchbinder Sin, 
denberg, in Stargard bei dem Herrn Buchbinder 
Schmieder, in Coſverg bei dem Herrn Buchbinder Cru⸗ 
ſius, in Wollin bei dem Herrn Buchbinder Voigt, in 
Demmin bei dem Heren Buchbinder Geſellius und in 
Treptow an der Rega bei dem Herrn Buchbinder Sta⸗ 
ger, für 1 Rthlt. 6 gr. droſchirt zu bekommen. 
Stettin den 1sten Mär 181 ? 

u Möller, Kalenderfactor. 


1 A m 7 [2 i 98 2 n. zw, 
Ant gt Ib el 10 ehr Sure Mi, us 
ae en; man meldet ſich im Haßthof 
n Gn Bluͤcher, Minchenkrair. N Wo: im daft: | 


5 5 nn ne Aus 1 8 1 2 
Jemand, der die zum aaſſen Diele nach Roßeck ſährt, 
ſucht dehin genen Rerſeaeſell chafter auf dalbe Koflen, 
wozu fih eonven renden alls eln ſolcher in der hleſlgen 
Zeitunge⸗Er di ion m Men kann, die geiälligh das Naͤ⸗ 
dete darkder e toeiſen wird. 1871 5 Rn 
Zerrn Süͤthe in nenefter Sagen empfing 
FS. w. Crool Breiteſtraße No. 412. 
lr beſcdttigen ur6 p ch ate ber mit Wugarbeiten, 
Woſckhen e dener Zuge Petinet For. @partertebürhen, 
und weiten F dern, uud g den air gedrückte Blumen 
1 wieder. 3 
ihre aebörkse os le Gelgwiber Bindemann, . 
\ auf dem Klosterhof im Petriſtiſt. 


Franzöſiſche Renette Aepfel bet 
W. Ludendorff junior, 
Fiſcherſtraſse No, 1033. 


ine Hille Rımttie die ſchon zwe junge Leute, welche 
Die bier -: Schule br ſuchen, im Deu fion bat, wünſcht 
not ein n oder wen Knaben aufjum:hmen; dinen Eltern, 
die dierauf reſtectiren, wird die Zeitungs Expeduion ges 
ſäliaß Auskunft geben 


Da es eine haͤnfige und faſt allgemeine Klage 
iſt, zum Beſitz guter Meffer zu gelangen, jo 
mache ich einem geehrten Publifo biemit ergebenft 
bekannt, daß ich jetzt Beſtellungen auf gute, for 
wohl feine als ordinaire Meſſer aller Art anzuneh⸗ 
men bereit bin und fuͤr reelle Bedienung ſorgen 
werde. Stettin den 8. Maͤrz 1821. 

A. Mann, chirurgiſcher Inſtrumentenmacher 
. und Bandagiſt, 
große Dohmſtraße No. 793. 

Ein Gärtner mid euf dem Lande in der Näbe 
von Stetim geſucht. Die Zeitungs⸗Expebition giedt 
Ausfunft a 


tter, Se; 
n 


4 


als Schwiegerſohn. ö 
„Hente Abend Uhr enrſchlief zu einem beſſern 
Leben‘ mein: te are, ——— dafoſſt, ana 1 
licher En 9 in einem Alter von 77 Jahren. Sanft: 
‚zube feine Asche. ir verb tren berzllch ale Beileidsber 
kin ben ig, tin, 2, Gchmers erneuern; wüde. Stets 


Bekanntmachung. 
Nich unſerm urd der Seadtoerordreten⸗ V. 
lung Beſchkaſſe, gemäß em 8. 82 der Städte- O dnung, 
folles dir disder als allgemeine Weide denutzte Silber⸗, 
wieſe und Kuboruch fernerhin nicht mehr in ber Art des, 
u zt, ſondenn als Wieſen verpachtet werden. Wir mas, 
chen ſolches hiemit denen bekannt, die bisder dieſe Plätze 
als Weide tur idr Vied den aht haben, um danach der 
Zeiten idre Etnrichtungen zu treffen, und etwa bey der 
binnen Katzem desbalb amuſt Reden Liittion auf big, 
Pachtung dieſer Wieſen, Rückſicht zu nehmen, Stettin, 
den ten Marz 182 5 
Oderburgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
Eirſtein. 


Bekanntmachung. 


Das Geichäft der fernerweitigen Jlehung der nach dem 
Looſe, Behufs der allmähligen Tilgung der Friegs⸗ 
Schulden der hieſigen Stadt, zu amortiſtrenden hieſigen 
Stadt Obligationen, wird am roten d. M. Vormittags 
11 Uhr auf dem Rathhauſe in unſerm Seſſionszimmer 
wiederum öffentlich vorgenommen werden, was wir den 
Sntereffensen hierdurch mit dem Bemerken bekannt Mas 
chen, daß gleich nach der erfol⸗ten Ziehung die Tage zur 
Zönlung der dazu durchs Loos hedensgekommenen Oi lie 
gationen und dieſe ſelbſt, naher werden dekaunt gemacht 
werden. Stettin den sotem Marz 1827. . 


Oderbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
| Virſtem. 


. 

Weber den Nachtaß des zu Podeiuch verſtorbenen Zim⸗ 
mermeiſters Gortfried Kade iſt, auf den — der Era 
ben, der Eoreurd eröfner, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Ausceiſung der Anſprüche der unbekanntem 
Glaͤubiger auf den rgtem April d. J., Vormittags um 
11 Ubr, vor dem Deputn ten Herrn Juffiztatd Brügges 
mann ameſezt worden. Es werden dader ſaͤmmtliche 
und ekannte Gläubiger bied urch vorgeladen, n dem gedach⸗ 
ten Termin entweder peiſönlich oder durch zuläßige mit 
gehöriger Inſtructlon uno Vollmacht versehene Bevoll⸗ 
mäctigte im bteſigen Star taericht in erſcheinen, ihre 
Forderungen vollftaͤndig zu ltautdiren, und deren Rich⸗ 
tiakeir durch Bepbringung der bev ihnen befindlichen Do⸗ 
eumente und Brießſchaften nachzuw ien, widrigen falls 
die Ausblridenden mit allen ibren Forderungen an die 
— 2 rg — gr — gegen die üdrigem 

} 13 ewig Üſchweigen auferle r 
wie d. Stettin den roten e er 

Köntgl,- Preuß. Stadtgerlcht⸗ 
Scharfrichter ey ve r kauf. 

Die den Scharfrichter Kirſchſchen Erden mugeb rige 

5 
hie a' ſtatrten { Ne 

foki auf Antrag einer Gldubigerim In ber dien era 
dom rötem Januar 1857, en gaffen Mär ar und außen 
Map 1922 Bo 10 Uhr, iu Narbdauſe Bi leib 
an ] vetkauft werden. Be ige 
Kau 2 3 n eingeladen. 
4 October 1820. 

|  Kinlgl, Preuß: Stadtgericht, 


1 PRO C LAMA. i 

Nachdem durch das in ater Juſtanz bestätigte rechts 
keättige Exkenntni vom zoſten Januar 1818 auf die Er⸗ 
oͤfnung des Con.urfes über das Vermögen bes vormall⸗ 
gen Stadtrichtere Pauly hleſelbſt erkannt worden, und 
ein General⸗Liguidatlonstermin auf den zgten Junius 
d. J. des Vormittags um 8 Uhr, im Stadtgerſchte vor 
dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Heintze angeſetzt it; fo wer⸗ 
den alle etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hierdurch vorgeladen und angewleſen, ihre Ansprüche 
und Forderungen an die Coneursmaſſe gebührend anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erscheinen, 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracladirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Den auswärtigen 
Ereditoren, welchen es hiefigen Dits an Bekannt ſchaft 
feblt, und die wegen der welten Entfernung nicht ſeldſt 
zureiſen wollen, wird der Herr Stadtgerichts⸗Reglſtra⸗ 
tor Schmoldt zum Mandatario von uns vorgeſchlagen, 
= fie mit een een wg Ter⸗ 
mine zu verſeden haben. ollnow den 19 anyar 
1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliches Aufgebot. 

Für die Kaͤmmereydoͤrfer der bleſigen Stadt, Nemmin 
und Brunow, fo wie für den Stadthoff hieſelbſt, fol 
auf den Grund der in unſerer Regiſtratur vorhandenen 

und noch einzuziehenden Nachrichten ein Hypothek enbuch 
angelegt werden. Dies wird allen denen, welche Daben 
ein Intereſſe haben, mit der Aufforderung bekannt ges 
macht, ſich mit den vermeinten Anſprüchen zu melden, 
und zu gemärtigen, daß ſolche nach dem Alter und Now 
zuge derfelben eingetragen werden ſollen. Die ſich nicht 
meidenden Intereſſenten konnen ibr Recht gegen den 
dritten intabulirten Beſitzer nicht mehr ausüden, muͤſſen 
damit. vie mebr den eingetragenen Poſten nachſteben. Der 
nen, welchen eine bloße Gründgerechtigkeit (Servitut) auf 
dieſe Grund ſtuͤcke sußrht, bleidt ihr Recht vorbebalten, 
es ſteht ibnen aber auch frey, ſolches, ſofern es erwieſen, 
ins Hypotbelenbuch eintragen zu leſſen. Schiepeldein 
den S. Matt 1821. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Der Mob llar⸗Nachlaß des zu Batzlaff bei Guͤllow ver: 
ſtorbenen Coſſaͤthen Chriſtlan Friedrich Marx, deſtehend 
in Rupier, Mefſing, Eifen, Leinenzeug und Betten, Haus⸗ 
und Ackergeraͤth, ſoll Theilungsdalber am asſten Märk 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in — öffentlich meiſt⸗ 
bietend, gegen gleich baare Bezahlung in Couraut, vers 
kauft werden, welches Kaofluſtigen hierdurch bekannt ges 
macht wird. Gollnow den naten Februar 1821. 

Das Patrimomalgericht zu Batzlaff. 
— —¼-— — — 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Die von dem Müblenmelfter Buth in, ar del Wol⸗ 
tin bisber pfandwelſe befeffene Windmühle mit dem dazu 
gehörenden Coſſaͤtbenhofe nebſt deſſen Pertinemien ie auf 


die Dauer der dem Müblenmeiſter Buth noch zufitbenden 
Pfandfabre, dis Marien 1830, Schuldenbalder dremel 

meifibietend verkauft werden. Ss it hiezu ein peremtori, 
ſcher Bietungstermin auf den agſten März d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Wabnung des Müblenmeifters 
Butt angeſetzt, und werden Kaufluſtige, welche Diele 


Klafter angefabren werden, und 


Srundſtücke in beſithen, und annehmllch zu belahlen ver: 
mögend ſiad, vorgeladen, tbr Gebot D 
oder durch - zuläßige Bevollmaͤchtigte abzugeben, und 
bat der Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Gollnow 
den 14en Februar 18217. x el 

Das von Flemmingſche Patrimonlalgericht 

Pa ee flu Jaſſow. 


Bekanntmachung. 
Der Kuhypaͤchter Chriſtian Voͤltz su Jaſſow und deſſen 


jetzige Ehefrau Warte Eliſabetb, geborne Brüſewitz, ge⸗ 


weſene Schaͤferwiltwe Haſſe, haben vor Einfchrertung 
ihrer Ehe die Gütergemelnſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
ſen; welches bierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow 
den raten Marz 1884. 
Das von Flemmingſche Patrimonlalgericht 
zu Jaſſow. * 


| Wett 

Es ſollen dle in Groß⸗Stepnitz befindlichen begben 
MWindmüplen mit Zubehör am ayſten März d. J., Nor: 
mittags um 9 Uhr, vom sten May 1821 bis incl. den Ften 
May 1832, alſo auf eln Jahr, oͤffentlich und melſtbietend 
verpachtet werden. Pachtliebhaber werden hiemit elnge⸗ 
laden, am arfien März e. im Bureau der unterſchriebenen 
Amts⸗Jutendantur zu erſcheinen und koͤnnen die Pacht: 
bedingungen ſowohl vor gedachtem Termin, als in dem 
Termin bier naͤber nachgeſehen werden. Stepnitz den 
24. Febr. 1821. Koͤnigl. Amts⸗Intendantur. 


verkauf. 


5.013 
In dem Sıruomfhen Kirchenholie find in dieſem Wit; 
ter 67% Klafter Elfen Kloben: und 12 Klafter derglei⸗ 
chen Knuͤppelholt zu 6 uß, und 3 Fuß Kloben⸗ 
länge geſchlagen worden, die. am sten April d. J. 
Nachmittags. 2 h Bureau der nennen Ju- 
tendantur öffenlich und melfidietend verkauft werden ſol⸗ 
len. Kaufluſtige werden zu diefem Termin hiermit ein 
geladen; und werden die Verkaufsbedingungen im gedach⸗ 
ten Termin näher bekannt gemacht werden. Jedoch wird 
bier gleich bemerkt, daß 33 Klafter Elſen Klobenbol; durch 
die eingenfarrten Bauern, zur Ablage, entweder nach 
Wollin oder Stepuſtz gegen Bezahlung von 5 Gr. pro 
t er Zuſchlag des Gebots 
erſt nach 7992005 W der Koͤnigl. Hache. 
Regierung erfolgen kann. Stepnitz den roten Mätt 1821. 
Koͤnigl. Amts⸗Jntendantur. 


Zu verpachten. u 
Da ich willens bin, mehrere zu Coblent A , an 
der Randow liegende Vorwerker mit den daſelbſt befind⸗ 
lichen Holländereien, mit Ablauf dieſes Monats aus 
ET FR 
er Zeit, ungen halber, melden. 
Eodlenz bey Paſewalck den aten März rear, 2 
von Eickſtedt. 


bperkaufs⸗Anzelgen 
Dane des verßorbenen Schutzjuden Marens Michel 
diefe Rt ſtebet ein Floͤtenwerk in mabagony Gehaͤuſe, mit 
Bronze verzjert, mit 14 Walzen und oben. mit einer 
Schlaguhr, die 14 Tage gehet, verſehen, zum Verkauf. 
Die Uhr iſt oben mit einer Marmorplatte und mit Bronze⸗ 
Bas keliſs verziert. Das Ganze dient zugleich zu elnem 
Schreibſectetafr. Es empfiehlt ſich dieſes Stück in jeder 
une Greifswald in Neuvotpommern den sten 
1821. 7 


Theilungsbalber bin ich gewinigt, meinen auf der neuen 
Anlage belegenen Obſt, und Kuͤchengarten don circa 10% M. 
Morgen Flachen ⸗Inhalt zu verkaufen, und kann das Lokal 
zu jeder Zelt befehen, To wie von dem Verzeichniß der 


Obſiſorten Einſſcht genommen werden. Lage und Boden 
find in jeder Hinſicht ſehr vorthelldaft. Neue Anlage 
den 18. März 1822 Wittmann. 


Unterzeichnete iſt Willens, ihre nahe bei der Stadt ger 
legene Ziegeley und Steinfalkbreuneren mit einem Wobn⸗ 
baufe von zwei Stuben, und allen übrigen dazu geboͤrk⸗ 
gen Gebäuden, Utenſilten, dien bedeutenden Gärten und 
einem Kamp, aus freier Hand zu verkaufen, won Kauf⸗ 
luftige in Termino den 1sien April d. J., Morgens um 
9 Uhr, in meinem Hauſe eingeladen werden. Die Ger 
baͤude find in gutem Stande und der Abſatz von Steinen 
und Kalk iſt immer bedeutend geweſen. Die Bedingun⸗ 
gen find taglich bey mir zu erfahren und kann auch dad 
Brundſtäck ſeldſt jeder Zeit in Augenſchein genommen 
werden. Brieſe werden poſtſrey erbeten. — Inzwiſchen 
- geht mein Geſchäft ruhig ſort und find immer noch 
Meuer⸗ und Dachſtelne, wie auch friſch gebrannter Kalk 
ben mir zu haben. Paſewalk den sten: März 1827. 

1 Wittwe Steffen. 


Eine Zuchtſau von fehr guter Race, 23 Jahr alt, mit 
9 Faͤrkel, „Wochen alt, oder eine dergleichen 14 Jabr 
alt, mit 8 Färkel, 1 Woche alt, ift zu Stoltenhagen, 
1 Meile von Stettin, ſogleich zu Verkauf; bey wem? 
ſagt gefaͤlkſaſt die Zeitungs Expedition. a 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Der Schiffe kapitain Herr Carl Friedrich Brumm will 
feinen zu Krowstdal bey Alt⸗Damm belegenen Bauerhof 
ans frever Hand verkaufen und allenfalls auch verpachten. 
Hiezu babe ich einen Termin auf den zoſten dieſes Mo⸗ 
nate, Vormittags um 10 Adr, in meine Wohnung bies 
feldR angeſetzt und können ſowohl die Verkaufs, als Ver, 

pachtunas bedingungen ber mir, dem Kaufmann Herrn 
Ferdinand Brumm bleſelbſt und dem Workänfer in Jafe⸗ 
DB, jeder Zeit eingeſchen werden. Stettin den sten 
März 1821. Der Hoffistal Brüger 1. 


Ju verauctioniren in Stettin 5 
Am Mittwoch den zıften diefes, Nachmitra ur Uhr, 
follen in der Remife der Herren Vörkelius & Eylier 15 
Stüc ei ſtuker amaica-Rum öffentlich verkauft wer- 
den, durch den Mäckler Herrn Lippe, 


Auf Verfuͤg 8 wo 
e e Lesern, md Ta 
rerh-Effecten, beſtehend: E Ener 
Sttohſicken, Lacken, Beriſt hen, Eichen, ui, 


pen, Keffeln; Orevfüßen, eifernen Ofenthilren, blechernem 
und irdenem Geſchite u. f. w., modo auctienis gegen'baare 
Zablunz in Preuß. Courant verkauft werden. 0 dieſer 
öffentlichen Verſtelgerung iſt ein Termin auf den as ſien 
Marz c. und folgende Tage von Morgens 9 Uhr und zwar 
den asſten März, Vormittags in dem Lazateſhgedaude in der 
kleinen Dohmſtraße No 632; Nachmittags und die fols 
genden Tage aber in der großen Kaserne vor dem beill⸗ 
gen Brifthore, anderaumt. Stettin den zaten Ma⸗z 
1821. Koͤnigl. n 
a nherr. 


Buͤ cher Auction. 
Am ten April dieſes Jahres und den folgenden Nach: 
mittagen um 2 Uhr, werde ich dem mir ertheilten Auf⸗ 
trage zufolge, die zum Nachlaſſe des Regiments⸗Chirutgus 
Hones gehörigen Bücher und cbirurgiſchen Inſtrumente in 
dem Terminszimmer des Königl. Oker Lendesgerichts 
öffent ich, gegen gleich daare Bezablung in Cewant an 
den Meiftbierenden verkaufen. Des gedruckte Verzelchaiß 
der Bücher iſt in meiner Wohnung gratis zu haben. Stet⸗ 
tin den 13. März 1827. En 
zitelmann 2., Ctiminalratb, Breſteſtraße No. 262. 


f Zu verkaufen in Stettin. f 
Alter Framwein für Kranke, deſſen eigentlicher Werth 
gar nicht zu bezahlen if, wird, um damit zu räumen, 
vr. 2. Flaſche zu 12 Gr. Courant verkauft, Langebtück⸗ 
ſtraße No. 87. SER 


% er A 
Eln Fortepfano vom Contra F. i 
725 . 7 * 0 det für den foliden die x 
x 8 02 d 
am Krautmarkt No. 8 5 e 84 
VERF FTRERHO HF HG HH 


_ Wegen Mangel an Naum fins folgende deue moderne 
— Daenhieh, — 2 ! re 

2 Spiegel, 1 aha 5 U 
4 — ar a d e Sue 
N rkauſen und weiſet die Feliynge: tion das 
dere gefälliah nach. * 


—— — —-—-t . — — . —ä—u4— r 
. Mallagaer Citronen in ö \ 
in „eisen Parideven, F 
Carl Sottfeied Fiſcher, Krautmarkt No. 1027. 
Oben der Scuhſtraße in dem Hauſe No. 626 liegt 
noch eine kleine Partie Stahlrohr, ae 9 — 


men, zu becuntergei fi i i 
Bee. ergeietzten ſehr billigen Preiſen verkauft 


Rigaer, geklapperter, auch unge klapperter Se keinſaat, 
A Metzweiſe auch in Tonnen im dite u 
ee a RT 


Eine fo eben erhaltene Perthie friſche Butter in Faſſer 
von circa ar und 44 Ib. Neue offeriten zu dilkigen Preis 
ſen. F. W. Auguſtin & Como, 

Beutlerſttaße No. 56. 


— —— — —— — —Ä—UͤU— 
Verſchledene Sorten weiß und graue vommerſche, auch 


ſchle ſiiche Leinewand, Ditlig, Sackleinewand, auch nene 
und 3,Scdeßfelſäcke in billigen Breifen, da 
dame uu ami ae 


1 


— 


. Beifdier vorher Kleefaampn von ganz vorzüg- 
licher Güte it billigt zu haben, ar di 
bey Franz Heinrich. Michaelis 
„An Htetän, Rofßsnurhe. No. 72%, 


Dutes trockenes eichen und ſichten Bernigrs Klobend enn⸗ 
Polz it zu billigen Ptetſen, fo wle ale Sorten Diebien, 
ae. ee ur en zu baden, 
auf unſerm Holkhof in der Umerwſeck. > 

J. G Ludenderff & Comp. 


Oben der 
Kortepiono zum Ve kauf. .- 


Neuen Riaaer "Kronkeiniaamen, beſtes Pörſchpulder 


und große Nonföffer zu gam d Aigen Pierſen, hey 
Lat! Teſchner am Roß malkt. 


——_ N 
Wegen Ri mung eives Kelers find 2 opale Stück aſſer, 
jedes zu 144 Oxholt, im beſten Zuſtande und gegtawättig 
voch mit Wein delegt, zum außen April in verkaufen; das 
Nähere Darüber "Srapengicherfirabe Ko. 168, 


Saus verkauf. 8 
Dis Hays, Frauenſtraße No. 1120, wotin ein Hoͤcker⸗ 
laben „ Studen, 3 Pemmern und h ftaum befladlich, 
fol «08 freier Hand verkauft werden. Stettin den 16ten 


März 1821. 


Schuhftaße No. 662 fleht ein Mahagono 


miethsgeſuch. NEBEN 

Es wird ein Quartier don J Stuben, 1 Kammer. Kuͤche 

und Holzgeiaß, wobey auch Stallung auf 3 Pferde ift, in 

einer guten Gegend der Stadt zu Oſtern oder Johanni 
geſacht; von mem? ſagt die Zeitungs⸗Expediiion. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Es iR auf dem Mo’engarten Ne. 303 In det dritten 
Etage eine meublirte Stude ſogleich oter zum afen April 
zu vermiethen. g ih 


Zum aden Au il ih eine Wobnung von ineo, Stuben, 
1 Kammer, Suche und Holjgelaß zu vermiethen, gtoße 
Oderdtate No. 12. 


"Eine Stube vebdd Schlafaemoch fiebet sum fen April 


an einen einzelnen Heren oder Dame zu vermietben, deom 
4 Uhrmacher Schmidt am Bollwerk. 


— ͤ äüöGüͤ ͤ i ͤ ;. — .: m „u 
wey Stuben nehft ein Saal in der smweiten. Etage in 
Pin — Sraveny bandit No 166. 85 * 


kleinen Dobmürabe No. 692 in zwei et Etaae zum rſten 
Korit zu vermietben. 


Outes Fuhrwe k zu 
mietbet dülltg 
Betanntmachun gen 
Einem verehrungswütdigen Publico bieſelbſt 
und den tip Weyörden und Guchsbeſitzern in der ums 
liegenden Gegend von Stettin, d etre ach much aams Dr, 


anzuzeigen, daß ich von etzt an mich mit allen 
N fi mimenden Beompenmacber: Ki 


Meiien und So Kierfabrtem 
Wach Plabrienutaße No. Moe 8 


nur vorkd . . 
nämlich Brungenanlegung im Allgemeinen, wenn 


auch Tiefen Aber icd Zug Biden ſollten; — Brunner: 
auleaun Uingbeſoudele dntın Verlegung der Brunnen, 
die mit dem Beu neukeſſel aber in Verbindung und ſehr 
haufig im Wege ſtehen, auch bequem für Brau⸗ und 
Btrenn⸗Anſtalten. — Gemeinſchaftliche Saug⸗ und Druck; 
werke, Doppelte und Einfache, beſonders zu empfehlen 
für Brau-, Brenn und Bade Anſtalten. Das Druck; 
werk kann zue zu ei er gewohnlichen Pumpe gebraucht 
werden ünd iieſert bey jedem Kolbenhub dreymahl mehr 
Maffer, als eine gewohnliche ſogenannte Pumpe, fd 
dald ein Theil geſchoſſen wird, fo kann das Waſſer nach 
verſchledenen Winkeln und Aparaten und auf Verlangen 
100 Fuß hoch ar eltet werden; gleichzeſtis dient es auch 
zu einer großen Haus Feuerſprütze. Große Saugwerke 
von 100 bis 100 Fuß Länge, woran mehrere auffte, 
hende Pumpen angebracht werden können. Ferner Nühe 
renleitungen, die mit Gebürgsquellen in Verbindung fies 
ben; Röbrenleitungen zu Fallwaſſer, eine neue Art See⸗ 
Schiff Pumpen, wo das Waſſer unter dem Verdeck ab⸗ 
geleitet werden kann, dient auch aleſchzeitig zu einer 
Sprüge. Ich empfehle mich zu Uebertragung dieſer Ge⸗ 
ſchäfte deſtens und verſpreche allen Deniemigen, dle mir 
ihr Zutrauen ſcheuken werden, die reelle und prompteſte 
Bedienung Stettin den ıöten Marz 1821. 

J. A. Jahn, Brunnen und Roͤhrmacher, 

Speicherſtraße No. 30. 


Caccao, Vanille und Ehocsiade. bey 
; ‚ 2 4. Michaelie, 
Brote ſüße MeffinasApfelfinen, bittere Pomeranzen und 
Mall aga Citronen, bey C. ch. Gottſchalck. 


Von neuen Koͤnigsberger Hüthen Ik dei mir jegt wie 


der ein Tlansport in Commiſſion ern gercoffen. 90 
N Carl Goldhagen. 


.. ͤ˙Pv 7ĩ˙ » 
Beſter großer Berger Hering difligſt bey 
SZ. . Dumrath No. 67 große Oderſtraße. 
Da ich dom sten k. M. an meine Ledervau ung eröf, 
nen werde; s mache ich ſoſches denen hieſtarn und aus⸗ 
waͤ tigen Schub: und Pantoſſelmacherm iſtenn dekannt, 
und bitte um ihren genetaten Zuſoruch. Stettin den 28. 
Febr 1821. J. J. Rover, am Heumarkt No. 26. 


Era dungen Menſch, welcher Luft bet, die Ubrmacher⸗ 
kunt zu erlernen, kann ſich melden. 
u Schubſtraße No. 149. Senschal. 


Wer eine noch zute gebtauchte Bleſe, ober gießen 
„„ 

f m aue „Stettin d 
1stem Matt 1821. nf * r . mid. 


Eine neue aant tweck mäßla gebeut Zeugrolle ehe t 

lich zu Yrremanae U bey mit, ach 
. e 
An einer b deutenden Weosänstaltaht wird in eit 

Dechban dun“ ein rehrii a verlongt. Wo: en 
vnter den Bochſta sta Ar C. ta der beugen Zeitungs, 
Erbe di lon. - x 1 
— —3ũ⁰' ʒ — — AZw2J2ä̃ —4ñI — — 
Ein Dtedole tel Bill d neo 1 Pärten bebt für 
„ Meichstdaler Con ant um Ve auf, im e Pol 
e dn Matze Mor 467 dn Sid. . ges 


